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Block 1 |  Bestandsaufnahme: Innen- und Außenperspektiven 
 Donnerstag, 30. Oktober 2025, 14.00–16.00 Uhr 

Grußworte von Prof. Dr. Stephan Jolie, Universität Mainz, Vizepräsident für Studium und Lehre 
Grußworte von PD Dr. Thomas Wallnig, Universität Wien, Vizedekan für digitale Infrastruktur der  
Historisch-Kultur-wissenschaftlichen Fakultät

Moderation: Corinna Reinhardt, Universität Zürich

14.15–14.30 Hannes Weichert, Arbeitsstelle Kleine Fächer, Universität Mainz: Altertumswissen-
schaften in der Außenperspektive: Zum Stand einer Fächergruppe im deutschsprachi-
gen Raum

14.30–14.45 Bernhard Weisser, Münzkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin: 75 Jahre 
Numismatische Kommission der Länder und die universitäre Lehre in Deutschland

14.45–15.00 Doris Gutsmiedl-Schümann, FU Berlin: Studienangebote und akademischen Lehre 
in der Ur- und Frühgeschichtlichen Archäologie: Stand und Perspektiven

15.00–15.15 Matthias Hoernes, Universität Wien: Klassische Archäologie heute lehren: Wandel 
und Kontinuitäten eines Faches

15.15–15.30 Sophie Schmidt, FU Berlin – Sebastian Hageneuer, BBAW: Archäo informatik an 
deutschen Universitäten

15.30–16.00 Diskussion 

 Registrierung für Block 1:
 https://univienna.zoom.us/meeting/register/BbPzcKY4SiCsPd224x6XJA 

Block 2 | Erwartungen: Studieren zwischen Academia und Arbeitsmarkt 
 Dienstag, 18. November 2025, 10.00–12.00 Uhr

Moderation: Ferdinand Heimerl, Universität Trier

10.00–10.15 Jonathan Schmidt, Universität Frankfurt a. M.: Von der Universität in den Beruf: 
Wie Kompetenzmatrizen die Archäologie stärken können

10.15–10.30 Philipp Tollkühn, Berlin: Mehr Vermittlung wagen?! Museale Bildung und Vermitt-
lung als integraler Bestandteil des Archäologiestudiums

10.30–10.45 Johannes Bernhardt – Stefan R. Hauser, Universität Konstanz: Vermittlungskom-
petenz: Ausstellen

10.45–11.00 Matthias Korn, Universität Leipzig: Die Übersetzung im Selbstverständnis der Hoch-
schullatinistik und ihre Weiterentwicklung für die Ausbildung in einschlägigen Berufs-
feldern

11.00–11.15 Marion Bolder-Boos, Universität Mainz – Sebastian Hageneuer, BBAW – 
Georg Pantelidis, TU Darmstadt: Digitale Kompetenzen in der Archäologie

11.15–11.30 Monika Zöller-Engelhardt, Universität Mainz: Ancient Sciences Innovation Lab 
(ASIL) – Vorbereitung von Studierenden auf die VUKA-Welt

11.30–12.00 Diskussion 

 Registrierung für Block 2: 
 https://univienna.zoom.us/meeting/register/mNCOnmr8TryUbUuAAaOrrQ 



Block 3 | Lehrpraxis: Chancen und Herausforderungen neuer Lehrformate
 Montag, 8. Dezember 2025, 14.00–16.30 Uhr

Einleitende Moderation: Katharina Bahlmann, Arbeitsstelle Kleine Fächer, Universität Mainz

Eröffnungsvortrag
14.05–14.20 Stefan Krmnicek, Universität Tübingen: Playful Numismatics. Spielbasierte  

An sätze in der Vermittlung von numismatischem Wissen 

Raum A
Moderation: Elena Parina, Universität Bonn

14.20–14.35 Peter Scholz, Universität Stuttgart: Die Stuttgarter Einsprech-App – Politische  
Reden erfahr- und hörbar machen

14.35–14.50 Veronika Sossau, Universität Basel: Unbequeme Fragen der Gegenwart und alter-
native Lehrformate in der altertumswissenschaftlichen Lehre – Möglichkeiten und 
Herausforderungen

14.50–15.05 Kathrin Krüger, Universität Leipzig: Umgedrehte Fundamente – ein Methoden-
seminar im Inverted Classroom

15.05–15.20 Angelika Kellner, Universität Mannheim: ‚Enten‘ im Hörsaal
15.20–15.45 Polly Lohmann, Universität Heidelberg: Lehre in und mit Sammlungen. 

Das Beispiel der Heidelberger Antikensammlung

Raum B
Moderation: Martina Seifert, Universität Hamburg

14.20–14.35 Martina Filosa, Universität zu Köln: Forschungsbasiertes Lehren und Lernen in der 
Byzantinistik: Digitale Methoden und interdisziplinäre Lernansätze am Beispiel der 
Siegelkunde

14.35–14.50 Sabine Feist – Stefan Feuser – Matthias Lang – Philippe Pathé, Universität Bonn: 
Virtuelle Realitäten in den Bonner Archäologien

14.50–15.05 Elisabeth Günther, Universität Heidelberg: Mustererkennung leicht gemacht:  
Praktische Anwendung von „Orange Datamining“ in der universitären Lehre

15.05–15.20 Anna Bertelli, Universität Bochum: Mir geht ein Licht auf! Aus dem verstaubten 
Depot ins digitale Rampenlicht – Neue Lehrwege mit antiken Lampen

15.20–15.45 Matthias Grawehr, Universität Graz – Markus Kersten, Universität Mainz: For-
schende Lehre in den Altertumswissenschaftliche Lehre haptisch gestalten

15.45–16.30  Diskussion im Plenum

 Registrierung für Block 3:
 https://univienna.zoom.us/meeting/register/zM_YmH5mSAin-jzxg51Oqw 



Block 4 |  Vernetzung: Verbundstrategien in den Altertums- 
	 wissenschaften	und	darüber	hinaus
 Mittwoch, 14. Januar 2026, 10.00–12.00 Uhr

Moderation: Bärbel Morstadt, Universität Bochum

10.00–10.15 Natascha Mehler, Universität Tübingen: Wachstum durch Vernetzung? Archäologie 
des Mittelalters und der Neuzeit weiter entwickeln

10.15–10.30 Patrick Sänger, Universität Münster: Comprehensive Papyrology and Digital Study 
of Ancient Manuscripts. Werkstatt-Bericht zu der Einrichtung eines neuen Master- 
Studiengangs 

10.30–10.45 Katharina Wesselmann – Filippo Carlà-Uhink – Christine Kleinjung, Universität 
Potsdam: Philologie historisch: Sprachen und Kulturen der Antike und des Mittel-
alters an der Universität Potsdam

10.45–11.00 Christine Walde – Kathrin Gabler, Universität Mainz: Der neue Studiengang ALPHA 
an der JGU Mainz

11.00–11.15 Gyburg Uhlmann, TU Nürnberg: Klassische Philologie an einer KI-Universität? Über 
Chancen und Aufgaben von Interdisziplinarität

11.15–12.00 Diskussion 

 Registrierung für Block 4: 
 https://univienna.zoom.us/meeting/register/EgffvQlpT_2HakeITnZ20g 

Block	5	|	 Podiumsdiskussion:	Resümee	und	Ausblick
 Donnerstag, 29. Januar 2026, 14.00–16.00 Uhr 

Moderation: Katharina Bahlmann, Arbeitsstelle Kleine Fächer, Universität Mainz
 Matthias Hoernes, Universität Wien

Diskutant*innen:
	 	Katja Lembke, Landesmuseum Hannover, Vorsitzende des Deutschen Archäologen-

verbandes e.V.
	 	Dominik Maschek, Universität Trier/LEIZA Mainz, Erster Vorsitzender der Mommsen-

Gesellschaft
	 	Theresa Roth, HU Berlin, Präsidentin der Indogermanischen Gesellschaft
	 	Cédric Scheidegger Lämmle, Universität Basel, Vorstandsmitglied der Schweize-

rischen Vereinigung für Altertumswissenschaft/Association suisse pour lʼétude de 
lʼAntiquité

	 	Jonathan Schmidt, Universität Frankfurt a. M., Beisitzer des Dachverbandes archäo-
logischer Studierendenvertretungen e.V.

 Registrierung für Block 5: 
 https://univienna.zoom.us/meeting/register/2msWowmKRECik7SZ1_mmQQ 



Idee und Konzept

Katharina Bahlmann, Arbeitsstelle Kleine Fächer, Universität Mainz
Matthias Hoernes, Institut für Klassische Archäologie, Universität Wien
Peter Kruschwitz, Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Papyrologie und Epigraphik, 
Universität Wien
Hannes Weichert, Arbeitsstelle Kleine Fächer, Universität Mainz

Kontakt
kleinefaecher@uni-mainz.de
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